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IN MEMORIAM

Dr. Walter R udolf Steinhausen
(17.3.1919-27.12.2015) zum Gedenken

Am 27. Dezember 2015 starb Herr Dr. Walter  Stein
hausen in seinem 97. Lebensjahr. Mit ihm verliert die 
entomologische Welt einen umfassend gebildeten En
tomologen, einen hervorragenden Koleopterologen 
und ausgezeichneten Kenner der Chrysomelidae (Blatt
käfer).

Ursula und Dr. Walter Steinhausen bei der Hochzeit ihrer älte
sten Enkeltochter am 18. Mai 2013.

W alter R udolf Steinha usen  wurde am 17. März 
1919 in Dresden-Übigau geboren. An das 1937 am 
Städtischen Reformrealgymnasium (Dreikönigsschule) 
in Dresden-Neustadt abgelegte Abitur schloss sich bei
nahe nahtlos zunächst der Arbeitsdienst im Emsland, 
danach der Wehr- und Kriegsdienst an, sodass er erst 
nach Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft im 
Herbstsemester 1945 mit einer biologischen Hoch
schulausbildung in Hannover beginnen konnte. Er 
wechselte nach einem Jahr nach Braunschweig und be
endete dort sein Studium mit einer Dissertation über 
Schildkäfer (Coleoptera, Chrysomelidae, Cassidinae) 
und wurde im Jahre 1950 zum Dr. rer. nat. promoviert.
Es folgte eine dreißigjährige angewandt-entomolo- 
gische Tätigkeit im Pflanzenschutz-Forschungsinstitut 
der Firma Schering  A. G. in Berlin. Eingeschlossen 
war eine fünfjährige Tätigkeit in Kolumbien sowie in 
anderen Ländern Süd- und Mittelamerikas.
W alter  Steinhausen  wurde 1993 mit der „Ritter-von- 
Spix-Medaille“ der Münchner Entomologischen Ge
sellschaft ausgezeichnet. Am 23. März 2011 wurde ihm 
die MEIGEN-Medaille der Deutschen Gesellschaft für 
allgemeine und angewandte Entomologie verliehen.

Nach seiner Pensionierung 1981 widmete sich W alter 
Steinhausen  verstärkt seinen nie erloschenen Interes
sen an Chrysomeliden. Sein Publikationsverzeichnis 
weist ca. 90 Arbeiten auf (darunter 20 Veröffentli
chungen zwischen 1953 und 1979 zu angewandt-ento- 
mologischen Themen).
Wir haben uns bereits 1965 bei einer Entomologenta
gung kennengelernt. Gern erinnere ich mich unserer 
Zusammenarbeit bei verschiedenen Bestimmungsbü
chern für Käferlarven, in denen er die Chrysomelidae 
bearbeitete: 1978 „Bestimmungsbücher zur Bodenfau
na Europas, Lieferung 10, Ordnung Coleoptera (Lar
ven)“ und 1994 „Die Larven der Käfer Mitteleuropas. 
2. Band Myxophaga, Polyphaga, Teil 1“.
Vor allem seine grundlegenden Arbeiten über Schildkä
fer, die er nach der Dissertation unentwegt weiterführte 
sowie seine Untersuchungen über die Larven und Pup
pen der Chrysomelidae, die dieses stark vernachlässi
gte Teilgebiet grundlegend abhandeln, sind bleibende 
Literatur. Walter  Steinhausen  hat mit seinen Ar
beiten über Larven und Puppen der Chrysomelidae 
Neuland betreten, hat Details erkundet und Zusammen
fassungen vorgelegt, die ihresgleichen suchen.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, vor allem seiner 
Frau U rsula  Steinhausen  geb. M ehnert , sie waren 
seit dem 11. November 1944 verheiratet.
Frau S ilvia  M laker, Schwaz, danke ich herzlich für 
das Foto ihrer Eltern.

B ernhard  Klausnitzer
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